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Zusammenstellung 

des 

Entwurfs eines Gesetzes 

über die Errichtung eines Bundesgesundheitsamtes 
- Nr. 2392 der Drucksachen - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Fragen des Gesundheitswesens (32. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 3 2. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Errichtung eines Bundesgesundheits- 
amtes 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Errichtung eines Bundesgesundheits- 
amtes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


§ 1 § 1 

Unter der Bezeichnung „Bundesgesundheits- unverändert 

amt“ wird eine selbständige Bundesober- 
behörde errichtet. Sie untersteht dem Bundes- 
minister des Innern. 


§ 2 

Das Bundesgesundheitsamt hat folgende 

Aufgaben: 

a) die medizinische Forschung auf 
dem Gebiete der öffentlichen Gesund- 
heitspflege, 

b) Erhebungen auf dem Gebiete der medizi- 
nischen Statistik für Bundeszwecke, soweit 
sie nicht dem Statistischen Bundesamt ob- 
liegen, 

c) die Wahrnehmung der Befugnisse, die dem 
früheren Reichsgesundheitsamt auf Grund 
des Gesetzes über den Verkehr mit Be- 
täubungsmitteln (Opiumgesetz) vom 10. De- 
zember 1929 (Reichsgesetzbl. I S. 215) in 
der Fassung des Zweiten Gesetzes zur 
Änderung des Opiumgesetzes vom 9. Ja- 
nuar 1934 (Reichsgesetzbl. I S. 22) und der 
6. Verordnung über die Unterstellung wei- 


§ 2 

Das Bundesgesundheitsamt hat folgende 

Aufgaben: 

a) Forschung auf dem Gebiete der öffent- 
lichen Gesundheitspflege, 

b) Erhebungen auf dem Gebiete der medizi- 
nischen Statistik für Bundeszwecke, soweit 
sie nicht dem Statistischen Bundesamt ob- 
liegen, 

c) die Wahrnehmung der Befugnisse, die dem 
früheren Reichsgesundheitsamt auf Grund 
des Gesetzes über den Verkehr mit 
Betäubungsmitteln (Opiumgesetz) vom 
10. Dezember 1929 (Reichsgesetzbl. I 
S. 215) in der Fassung des Zweiten Ge- 
setzes zur Änderung des Opiumgesetzes 
vom 9. Januar 1934 (Reichsgesetzbl. I 
S. 22) und der 6. Verordnung über die 


2 



Entwurf 

terer Stoffe unter die Bestimmungen des 
Opiumgesetzes vom 12. Juni 1941 (Reichs- 
gesetzbl. I S. 328) zustehen, 

d) die Übernahme der auf Grund des Ab- 
kommens zur Beschränkung der Herstel- 
lung und zur Regelung der Verteilung der 
Betäubungsmittel vom 13. Juli 1931 
(Reichsgesetzbl. 1933 II S. 321) den 
vertragschließenden T eilen obliegenden 
Pflichten. 

§ 3 

Im Bundesgesundheitsamt wird eine Ab- 
teilung für Rauschgiftbekämpfung mit Opium- 
stelle errichtet. 


§ 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 


Beschlüsse des 3 2. Ausschusses 

Unterstellung weiterer Stoffe unter die 
Bestimmungen des Opiumgesetzes vom 
12. Juni 1941 (Reichsgesetzbl. I S. 328) 
zustehen, 

d) die Übernahme der auf Grund des Ab- 
kommens zur Beschränkung der Herstel- 
lung und zur Regelung der Verteilung 
der Betäubungsmittel vom 13. Juli 1931 
(Reichsgesetzbl. 1933 II S. 321) den 
vertragschließenden Teilen obliegenden 
Pflichten. 

§ 3 

Im Bundesgesundheitsamt wird eine Ab- 
teilung für Rauschgiftbekämpfung mit der 
Bundes-Opiumstelle errichtet. 

§ 3a 

Dieses Gesetz gilt auch in Berlin, wenn das 
Land Berlin gemäß Artikel 87 Absatz 2 sei- 
ner Verfassung die Anwendung dieses Ge- 
setzes für Berlin beschließt. 

§4 

unverändert 
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